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Wissenschaft und Kunst

Wir können nicht ungeschehe¡r nrachen, rvas Menschen näh-
rend der ¡¡ationalsozialistischen Gervaltherrschaft anderb¡r Me¡r-
schen au læid zugeñigt haben. Wir stehen aber in der Verant-
wortung, Unrechtsgeschichte zu erforschen und Konscguenzen
daraus zu ziehcn. Der sog. >verfolgungsbedingte Entzug<< von
Kunstr,rcr'ken in der NS-Zeit rvar eine besonclers per{de Fonn
der Enteignung, ãel rvar letztlich die existenzielle Vernichtung
der Verfolgten, die Zerstöru¡rg materiellen Besitzes, die Auslö-
schung individueller, familiärer und kultureller ldentität. 70
Jahre nach Kriepencle hat clie Suche nach den rechtmäßigen
Besitzerr¡ solche¡¡ von Nationalsoziatisten enÞogenen Kultur-
grrts oder ilu'en Erben eine net¡e Dynamik gervonnen, Der Frei-
staat Bayern stellt sich seiner Verantrvortung im Sinne <les Wa-
shin$oner Abkomnrens von t998: Provenienzforschung gehört
heute zu den Grrrndsatatrrftaben der bayerischen Museen, Bib-
liotheken und A¡rhive. Eine Reihe von öffentlichen bayerischen
Einrichtunçn wiclnret sich seit Jahren rnit großern Engagement
und hohem Ethos <ler anspruchsrollen Auþbe, Raubgut zu
identifizieren, seinc Helkunftsgeschichte möglichst lückcnlos
zu rekonstruieren, rvissenschaftlich aufa¡arbeiten, t¡nd für die
Öffentlichkeit trrn$parcnt zn machen. Die Arbeit ist oft rniih-
sam und erfor<lert viel Geduld und Spürsinn. lVo es möglich ist,
rvird mit den chcmaligen Eþntümern bzrv. dcren Erbc¡¡ nach
einer gerechten Liisung zum Verbleib gesucht. Imnrer geht es

tum clen Ei¡rzelfall, der ein Stück weit ¡nehr zur A¡rndheruug
an die historische Wahrheit ñilu.t Ein wicht¡ger Schritt für die
Provenienzforschung in Bayern ist der Zusamme¡rschh¡ss zrr ei-
nem Forschungsvcrbund. Im Geçnsntz zu immer rvieder vor-
getragenen Klischees in monchen der¡tschen Thgeszeitungen
wird in der bayerischen Prrve¡rie¡rzforschung rcspektable und
erfolgreiche Arbeit gelci5eL$r*
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Ba sche Staatsqemä ldesammlungen
Ouelle: a,/iso vom 15.07 20t5. S.4 {Pubhkumszerlshnfl. ¡runchen)

WORAUF ICH M¡CH FREUE
DR. BERNHARD MAAZ

WORAUF ICH MICH FREUE? Wie soll man das alles in gebote-
ner Kü¡ze zusornÍ¡rentragen? Also: ... auf die reichen Kunstschätze
der Bayerischen Staats¡¡emäldes¿¡nrnlu¡rgen mit Meistenverken von
Dürcrs Sclbstbildnis bis zr¡ den facettcnrcichcn Schär¿cn dcr Vicle<¡-

krrnst <lcr Sammlung Goetz, ... auf die hohc Kourpetcnz tler Forschcn-
den, <ler Kuratierenden, del Refere¡rten un<l Refcre¡¡ti¡rne¡¡ in t¡nsere¡r
Museen, ... auf die Fachkornpete¡¡z der Restaul'Írtorinnen ur¡d Restar¡-
ratoren im Doernc'r hutitut, ... aufdas enge Zusînrnrenrvirken u¡it de¡r

nnderen Mr¡seen der Staclt - nicht nt¡r im Kr¡nst¿real - und mit Uni-
versitüten, Bibliotheken, Zentralverrv¿rltung und Zrnrrn<lung.sgebern, ...

auf den Aust¿rusch, Anregungen, Herausfìrrdenrnl¡en, ... auf die vielen
grnf.ìen ldeen, dic in Ges¡rräche¡r erke¡rnbar serde¡r u¡rd die fiir ìvlü¡r-
chens Kultur richttrnpveisende Impulse geben können, ... und auf
Bauaufþnben, auch wenn d¡rs manch ei¡rcr nicht für nachvollziehbar
hält: B¡ruen ist (ìest¿lten, trnd <lamit meine ich nicht nur die Ausstel-
Iungsnrchitektur fiir drei Mo¡rate, sorxlern das Sa¡¡ieren von Museen,
das einen ver¿ntrvortlichen Gestaltungsprozc$s da¡stellt, cler ueit in
die Zukt¡nft hinein s'irkt und die Weichen stellt ftir kiinftige Gene-
r¿rtionen. f)en¡r Muset¡nrsbât¡ten haben ihre Fu¡rktionen rerärxlert,
urxl wir kö¡rnen und müssen denr Rcchnung tragen <lrrrch vcrbesscrtc
Infrastruktur, ctrva der nruseuurspü<lagogischcn Rüumlichkcitcn. Solltc
es gelingen, die Planungen fìir die ¡rächsten Jahrzehnte so zu gestal-
ten, d&^rs nnchhaltige B¿¡umaß¡rah¡r¡en ur$ere Mt¡seen in die Zukunft
fïihren helfen, dass die Bustouristen ebenso optirn¿l beriicksiclttigt rver-

de¡r rvie die Kindergartengruppen t¡¡rtl <lie Schiileri¡rnen untl Schüler,
so ti'eue ich r¡rich ar¡ch d¿rrauf'. Ich tier¡e rnich auf de¡r zeitlich abseh-
bnren Alxehluss <ler Sanierung dcr Sch¿rck-Galerie uncl aufjenen tler'

Snnierung unscrcr Alte¡r Pinakothck in gut zs'ci Jahrcn, aber ¿ruch nuf
die dringlicltc Planung zur Ner¡err Pinakothek.

U¡rd: Ich freue mich aufdic Umsetzungvon Ideen
<ler Digitalisierung, dic irn Gleichklang mit ge-

samtbaycri$chen Projekten steht, rvie auch auf
klassischc Publik¡¡tionen zu de¡n rciche¡r Nctz <ler

Filialgalcrien, die tlen Br¡'erischcn Staatsgemültle-
sarnurlungen ztrgeltörtn u¡¡d die sich von Augsburg
u¡rd Aschaffenbury iiber Bonrberg untl Bayreuth
bis nach Würzburg erstrccke¡r - r¡¡rrl also darauf,
diescn elelnent¿tren Muser¡nrsve¡'buncl als Ganzes
in Erscheinr¡ng treten zu sehen. Iclt tleue nrich über
t¡ncl auf die faszinierentle Puisentation moderner
Kunst i¡r Herrenchienrsee; do¡t verschs'istern sicl¡
historistischc Architektr¡r uncl moclerne Ku¡rst
pmgmmrnatisch zu eincm singulärcn Erlebnis-
und Erfirlrrungsort fiir <lie zeitgenössische Kunst.
Ich blicke gespannt auf die Weiterents'icklung
dcs n'¡useu¡nspädagogischcn Bildu ngsprogramnìs
rnit bcso¡rderenr Blick auf neue Zielgnr¡rpen rvie

die Migranten.

lVoriibcr also lïcuc ich mich? Übcr die schicr end-
lrrse Fiille an Arrfgtllen, fiir clie rvir jetlen Lescr,
jede Leserin von aviso, alle Ku¡rstliellenden,jeden
Politiker und jede Politikerin mit lnteresse an der
Zukunftr'on Bildung und Kunst gerviuncn u¡rd be-
geistern rvollen. Ich f'reue mich auf U¡rterstützung.

Or. Bcnnhard ¡¡6¿ ist Geñeraldlnekton den Bsyenl-
schen Staatsgemäldesammlungen.
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Vorhaben des neu gegründeten Forschungsverbunds

nr lViuhingt<¡ner Übcrcinko¡ìrnrcn zrrr Riickgabe NS-
vc'r'folgung;lrcdingt entzogcne'n Kulttrrgrrts habc.n sich

Br¡¡rd, Lä¡r<ler r¡nd <lie komnnrn¿tlen S¡ritzenvelbände d¿tzu

verpflichtet, NS-vcrfillgrurg;lxdingt e'ntzogcnc.s Krrltur'gtrt in
ihrcn Bestä¡xlen zu identifizicre¡r r¡¡rcl tlcn urspriinglich Bc-
rcchtigten zu rcstituicrcn bzs'. nrit ihncn genrcins¡r¡n einc fhirc
tun<l gcrechte. Lösung zr¡ lin<len. Dic.sc Vcrpflichtrrng ninrnrt
<lcr l.ì'cistaat Bit¡'ern sehr crnst. l.ints¡rrechcntl sintl rlie gro-
lScn st¿atlichen Musc.cn ur¡cl Str¡rurhr¡r¡¡en bereits seit ¡neh-
rcre¡l Jahren clan¡it bcl'¿rsst, il¡r'e Bcst¿inrlc zr¡ recherchierc'r¡.
Die ßt¡crischen St¡urtsgcrììiil<lcsamnrlungen, <lie' als einziges
rlc utsch es Museu rn an dc r' lVa.sh irìgto¡rcr Konfbrcnz tci lgc-
nonìnìqu habcn, h¡rl¡cn bcrcits 2008 ei¡¡ c.igcncs Rctl'rat fiir
Prove¡ric¡rzfìrrschung ein¡4erichtet. Seit 2OI,[ vcrfìigt auch
das Bi¡'c.rische ñ¡ti<¡n¿tlmusct¡ul iiber cin cigenm Rct'crnt fìir
Pr<¡r'enieuzf<¡rschung. Auclt dic grofkn kor¡¡nru¡r¿tlcn Muscc¡r
dcl Stiidte lvliinchcr¡, .r\ug;burg turd Niilnbcrg witlnre.¡'r sich
scit ¡¡critumcr Zcit tlcr Pnlrenicnzrrcherchc. Viclc OlÍckte
rvuxle.n bere'its rc.stituiert bnr'. i¡r dcr D¿rtcnbauk >l¡rstart<
irn Intr.rnt t als Verdacl¡tstìille vcröffentlicht.

Ungeaclrtet dic.ser F,r{bl¡ge bcsteltt nach s'ic ror erhcl¡lichcr
Hantllung;lrcdarfl Die Iìrdrhnrngcn tlcr lctztcn Jahrc habcn
gt'zcigt, rlass ¡lur 0i¡rc'cngclc Vc.rrrctzung dcr nrit Pror.cnit'rrz-
f<lrscltung bef iussten (itl'cntlichen Stcller¡ tlazu vcrhelfbn kann,
dic Auþlle ci¡rcr unlfhsscn<lc¡r .å.ufh¡'lrcitung <lcr Bcstän<lc

aller staatlichcn r¡r¡(l k<)rr¡nurr¡alen Muscen Balcrns in ei¡rcur
nrrch itn ¡riihe'rrrd tibcrschaubaren Zr.itlar¡ ¡l¡ tatsiichlich zu
bewiiltigen. Zt¡ rliescnr Z,rvc'ck hat tlie Brr¡,crische Stautsrr:¡¡ie-

Text: Elisðbath G€up

rung tlcn Forscltungsvc.rllu¡rrl Pr<¡r'crrienzfil'schurr¡¡ Ba¡crn
ins Lebcn gcrufcn, in dcur sich zunüchst clic fìrlgentlcn Ein-
riclttun¡¡cn zus¿ìr¡uncrìtîcschlnsscn hallc'n:
r Ba,t'c'r'ischr's ñttional nursrtrr¡r
¡ B¿Ð'cri¡-cl¡c Staats¡4enriil<lcsitnrmlun¡¡cn
. Ba)'crischc Staarsbibliothck
r (ìcncraklircktirx¡ dcr Sta¿rtlichcn Archirt Biryclns
r Institr¡t tiil Kunstgeschichte <lcr Universitüt Miinchcn
r lnstitut ltir Zcitgcschichtc' lvlii¡rche¡r llcrli¡r
r Ltn<lesstellc tìil tlie niclttstaatlichcu lvlusccn in B¿vern
r Staatlichc Graphischc Saurmlung lvfiinchen
¡ Zcntralinstitut fiir Kunstgcschichtc

Dicsc U,i¡rriclttrrngen vcrfiigcn iilrcr' rvcitreicheudc Erfhh-
nrngcrì ¡ruf <lcnl (ìcllict der Prr¡r'enictztt¡rschrrng, <lie'sie ir¡r
Rah¡r¡en dcs R¡rscht¡¡r¡ç;r'elbuntlcs gcnreinsaur nutzetr u¡xl
tla m it Sy'ne'r giceflb ktc schafl'c¡r rvo llcn. Dic F<r rsch tr ngscr-
gcl>nissc sollcl¡ - sorvcit clics nrüglich ist - ¡ülcn i¡rtcrcssicr-
tcn Frrrschc.r'¡r zu¡¡ängliclr gc¡¡racht rvcrlcrr. Die Tittigkeit <les

Forr;clturrgsr,crburrds ist z.urräclrst arrf drt'i Proiekte. fi¡kussit rt :

t. lViclrti¡4c. Akte n lnstiin<le' <lc r Ba¡erischcn St¡r¿rtsa rchirc
aus rlcr Zcit clcs Nationalsozialisnrus. z. B. r'on Finanzü¡ntern
trn<l Olrt'rfìrranzrl irr.ktiorrcrr, sorvic Untcrlagcn solcltcl Bchiir-
dcn, <lie ¡rach l.t)+5 nrit lViedeq¡utnrachungs- und Entsch¡i-
<ligung;r'crf ah rc¡r llcf'asst rva¡'eu, sollc.¡r iilrcr di gitale, <xrl inc
rechcrchielllalc Firxl¡nittc'l erschlosscn urr(lcn. f)¿tr¡rit rvild
Prclvenic¡rzfìlnchcrn ein schr viel scltncllcrc.r untl ¡rliiziscrcr'
Zu¡;riffarrf rliqienigen Akttn ernriiglicht, dic innr.rhalb tler
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inr¡¡rensen Archivbestände Bayerns tatsächlich releva¡rtes Datenmaterial entìalten.
Dar¡eben uenlen die beteiligten Einrichtunge¡r die Erschließung und Digitalisie.
nrng ihrer eþnen Aktenbestände vorantrciben, um eine umfassende Überprü-
fung der eigpnen Bestän<le zu ermöglichen.

2. Die bcteiligen Pmvenicnzlbrschcrwenlc¡r einen intcrnen digitalen fu'beitsr[unr
zur Provenienzforschung in Bayern einrichten, i¡r dem relevante Daten (lnventare,
Akteu,Archivalien, Dossiers, Fallentscheidungen, LiteratuÐ friralle angeschlosse-
nen Forscher verfìigbar sind. Die Einsicht in bereits laufende oder abgeschlose'
ne Restihrtions-fälle erleichtert die Provenienzforschung in an<leren Häusern, da
Fällc verfolgungsbcdingter Bntzichung ron Kulturgrrt häufig Querverbindrrngen
zu ander€n Fåillen aufrveisen und mehre¡'e Einrichtungen betreffe¡r können.

links Mar Pechstein, 'Wei8es Flaus., 19lQ
Aquarell und 8leislift, 14 x I lcm.

und die zu bcwältigenden Auþlrcn sind
abergeracle im Flächenstaat B¿¡yem, rvo

die Provenienzforschtrng im Bercich der
nichtsta¡¡tliclrcn Museen erst am Anfang
steht,gnß. Hierrvelden nrrch viel mehr
Wisse¡rschaftler - primär Kunst- und
Zeith¡storiker - benötigt, die über die
erfonderlichcn digÍtolen und analogen
Recherchekompetenzen verfügen. Das
lVisen um Voqgå¡nge und Stru}turen des

Verrnögensentzugs rnuss daher an Stu-
dierende vermittelt werden. Das Interes-
se der Studierenden on entsprechenden
Iæhrveranstaltungen ist groß und wind
angesichts der erheblichen Präsenz, die
dasThenra ¡nittlenræile in allen Medien
gervonnen hat sicherlich weiter steiçn.

An tler Ludrvig-Madnrilions-Univcnität
München und dern Zentralinstihrt ñir
Kunstgeschichte (die seit 2Ot2 durch
eine Kooperation verbunden sind) soll
in Zusammenarbeit mit dem Institut
für' Zeitgeschichte und den Bayerischen

Staatsgemäldæammlungen ein kontinu-
ierliches l¡hra¡rgebot auþbaut wenden.

An den staatlichen bayerischen Museen

l'ird darübel hinaus ein speziellesVolon-
tari¿t für Provenienzforschung entste-
hen. Angestrebt sind auch læhreinheiten
zur Pmvenienzforschung im Rahmen
der Bibliothekarsausbildung, um die
Sbnsibilit¡it der Bibliotheka¡e im Unr-
geng nit den Altbeständen zu erhöhen.

Der Fo¡schur¡gwerbund ist offen für
den Beitritt rveiterer Einrichtungen. lVir
gedenken in diesem Jnhr des Endes der
nationalsozialistischen Gervolthcrnchaft
vor 7O Jahrtn. Nur wenn alle betroft-
r¡en Stellen ihre Anstrcngungen bün-
deln, wind es çlingen, denr Wa.shing-
toner Übereinkommen noch vor dem
rOO. Jahrestag der lhpitulation Nazi-
Deutschlands in vollem Umfang Rech-
nung zu tragen.
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8. Die provenienzforschung soll in Læhre unct Ausbitdung gestärtrr rverden. p'.o- lHt]3|:li*it"it?,1;,i"'i'ilLÎ!lS,T'p '"'
venienzforschung rvird <lerzeit in Bayern von einiçn wenigen Spezialisten lîi3i'å:i"i:îf,fijl'r'¿.Tiiïii:::T'no
betrieben, i,iberwiegend im Bereich del staatlichen lvluseen. Der Forschungsbedarf und 8u .
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Bayerische Staatsgemäldesammlun gen

GRÖSSE UND GRENZEN EINER AUFGABENSTELLUNG TÜN OIE

BAYER ISCH E N STAATSG EMÄLDESAM M LU NG EN

Text: Bernhard Maaz mit Andrea Bambi, Johanne Kìepproth, Flonian Wimmer und Anja Zechel

Forschungsfeld
roventenz

DIE VIELFALT DER )f useurnstul¡¡abcn ist hiirrfig
bcscltlicben, tlrth sie <lifI'clcuziclt siclt stctig n'citcr
ar¡s: S¿rntntcln. ljolschen. lìcuirhlcn r¡rrrl Vcr'¡uit-
tcln sir¡tl Kclnitufþtllen.icrlcl urusealcn Institution.
U'nter' 'Fr¡r'schrrn¡¡ inr ì'ftrscunl. sttllt sich rlcl L¿ric

vicllcicht vr¡r', cl¿us <lic Kustorlt n Biichcr iibcr' <la.s

[.cbcrr vclstolllcncl Kiinstlcr otlcl Aulls¿itzc iiltr
Kr¡nstu'clke lcscn otlcl Kltakrgc unrl iVklnograficn
scltlcibcn. (ìcs'iss, tla.s gchiirt ¡4anz ¡¡clc¡¡t'nt-
lich (r¡n<l rncist in <lcr Frcizcit) noch iur¡rrcr zur
¡-[trse unrsallrcit. abcr cs r¡lacht uur ci¡rcn Brucl¡-
tcil dcr tiiglichcn ^,\r'bcit ¿rr¡s. l)ic hcuti¡¡c lllcitc tlcr
lvlt¡scunrsfirlschung ist rvcit ¡5r'iifie r': Se it laugt,r'Zeit
h¡rbcn sich ncbcn rle l Quellcnku¡lrlc r¡ucl Stilkritik
nctrc gnr rrdlegtnclc n¿¡tunvisscnsch¡ttllichc lvlcthrr
<leu ztrl Eclrtheitscrnrittlrr n¡¡ cin¡¡clliir¡¡crt, lüngst
sintl Qrrcllencclitioncn sr¡u'ic licstanrlskatalogtr
als scriiisc Frrlscltuu¡pz.iclc ctalllicrt - u¡rrl tk¡clt
rvcr'<lc¡r sic nlituntcr in rler lVisserrschaltsfiirrlc-
run¡¡ als vclnrcintlich zu r,cnlachliissi¡¡cnrlc, rvcil
sclbstve¡stii¡¡<llichc (ìnrnrlla¡¡tnarllcit lleliichclt.
I.¡itlcr ist tlcnr uicltt so, tl:r tlic <l¿tfìir crfì¡xlclli-
chcn Rcssorrlcc¡r oflnrals tl.hlcn. tlllcrrlits ¡nci-
ncn viclc Zcit¡¡cnossen, rlic Oll.icktc tlcr ìvf usecn
scicn oitrrs¡¡cfirrscht., r¡ta¡r rvissc itllcs un<l kiin-
llt. nu¡' noclt zrrr zcitgcrriissiscl¡cn Kunst Ncrrcs
crnrittcln.

Dr¡ch nlit s'acltscnrlcl Dist¡rnz zur [ìntstehun¡¡ xn
Kurtstrr'clkcn iin<le nl sicl¡ rlic \['irlrrnchrrrrn¡¡ urr<l

rrots,eutli¡¡crrveisc auclt tlic ¿rliatlcrlrisclte Flagcstel-
l un¡¡. [ìr'st i n rlcn lctzteu zr,ci.laltlzelt rrten ltat sich rl ie

Notrrcn<ligkcit ctablicrt, rlic LIcrkunft allcl Wclkc
gerìiìucl z.u kcrrnen, tlie nach l.9.lilj i¡¡ <lic Nlusccn

k¿r¡nen un<l rrrl ll)*5 entstandcrt sirttl. llcutc kan¡r
lntn kein Kunstsclk ¡¡rchl in cincrn lvfuscr¡n¡ ltiitc¡r
<rrlcr fìir cin ì\'f uscurn crrvcrbcn, rl¿ts rlicscs rl<lppcltc
Klitcriunr clfìillt, ohnc siclt rlanrit zu l¡cfitsscn. rvcnl
cs in.ic'ncur firtalen Zcitrarrnr gch<irte. Stt't.s uruss

¡uan tlic Flagc stcllcn. t¡l¡ cs d¿nrals nrii¡çlichcnrcisc
e.i ncnr jiitlischcn Bcsitzcr u nrcclttnrül3ig c¡¡tzogcn
rl'ultlc. l)icscr lì'agrr gclr t rlic P¡r¡r'cnicnztilrrcltu ng
¡raclt. Sic liil¡rt <l¿rnrit r¡r¡tcl ucucr¡r Fokus cts,as
lirrt, rv¡.s scit.icltcr - llrcr elxn zunüchst u¡rtcr n¡in-
rlcr ske¡rtischcnr Blickn'i¡lkcl - zur Forscltung in
iVlusecn gclriirtq, niirlrlich tlic Sanrnrlungigtschichtc.
Allcltl i ng; rr.trr<lc bis xrr rr,cn i¡¡eu .I¿th rzcl¡ nteu
SAnrrrrlungs- als (ìcscl¡n¡acksgcsclticlrtc vcrstan-
dcn u¡rrl rvar niclrt nrit nrr¡r'alischcn <l<lcr.iuristi-
schcn Fragcu tlulclr*obcn, u'ic cs tiir tlie hcutigt:
Pnrvcnicrtztillsclturrg <lcr l.irll ist.

Grundlagen der Forschung

Wcn ¡r nran rl ic tl r ci grr rfÌcrr iVltrstrrr nlsvcrllii nrlc
Dcutscl¡larxls n¡itcinan<lcr vcrtjlcicht, so stcllt sich
clic Sitt¡¿ttir¡n fìrlgcntlclnritfLn <lar': Dic Sttittlichcn
lvfr¡scc¡r zu Bcrlin haltn fìir ihle Sarrrurlungsfìrr-
schung scit lan¡¡cur cin cigcncs A¡chir,. <lts so¡¡c-

narr¡rtc Zcntr¡rlal'chir,, tla.s tlic [)okr¡r¡rcntationcn
z,r¡ tlcu Kunstrvclkc'¡l llcrv¿thlt, crschlicllt untl tler
Irrlrscltun¡¡ zu¡¡iin¡¡lich nracht, tla.s also als ilrtcglir-
lcr Bc.stitn<l <lcl lvfusccu r¡r¡tl S¿rnrmlt¡rrgcn lirnk-
ti<lnicrt. lìiir tlic Staittlichcn Kunstsitnrnrlrrn¡¡crr
Drestlcrr rvur<lc cinc r.crglcicltlltlc Forur.jiin¡¡;t
ctaltlicrt. r\llcrrlin¡¡s ist dic Personalausstattun¡¡
rvcitaus ¡¡cringcl als in Berli¡r, s'r¡ es cinc l-r'itc-
rin gillt, <ler c'in Provcnicnztflsclrcr, zrvcli .\rcl¡i-
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oben Androa Bambi und Klaus Schrenk (Generaldirektor der Bayenschen Staalsgemäldesammlungon 2009-20 t 4) restituieren 20 I 2 ein

Brueghel-Gemálde an Jonny Kien, lsrasl, das ihr Großvator 1938 in Wien verfolgungsbed¡ngt vsrlorsn hatte.
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\'¡u'c urì(l \\'citclc lvlitarlritcr ¡raclìgcor(hìet sirì(1. [)ie lì¿r\'-

crisclìcu Staitt.s¡Scnriiltlcsanr¡rìh¡n¡jcn in Nliincl¡cu \,cllìigclì
noch niclrt iibcl einc vclglcicltlltrc Stlrrkttrr, allelclin¡¡s
gliicklicltclrvcisc scit langcn¡ iillcr t'inc Ko¡rsc'r'r'atolcnstcllc
fiir cinc Prr¡r'cnicuzfìrFicl¡crirì. clic .\nrlrc¿r l]¡unbi ir¡¡rc-
Itat. Ur¡¡ tlcn Flagcn tlcr Hclkuntl, <lcr lìcchtrn¿iliigkcit rrxr
llcsitz rxler ctu'a auch tler rc(:lìtliclìcrì Unbc<lcnklichkcit rr¡r¡
l,ìrrvelbu n¡¡crt s.r,stenlatisclt rì¿rchgehc'n zu k(in ne¡r, solltcn rr'ir
liiinfti¡4 rlic cntsprccherxlc Stlrrktrrr rvcitcr arrsbtucn. [)atìir
Ittlarlcs nicltt rlur tlcr' \¡crnctzung ruit nn(lcrclr Institutior¡crt.
s'ie cs in¡relltirlb tk's ba¡'cliscl¡en uurl tles ¡¡esaurtrlttrtschr'n
Nctzcs rr¡n Plrlver¡icnztìusclìcl'n llcrcits gcschicht. sontlcrn
¡ruclt ciucr vcrticllcu untl s.r'stcul¡rtisclrcrr. lìrcltktrruli¡¡crr untl

sach¡¡crcclttcr¡ [.]rschliclSung urìscrcr Aktenlrrstiin<lc untl
ihrcr tugtii¡¡lichcn Vclnctzt¡rr¡¡ nrit tlcn Kt¡¡rstrvclkcn: f)ic
,\ktcr¡ sin<l <lic "l,cbcnsliiuf'c rlcl Ktrnshvelkc. - trnd als sol-
che stctig tìrrtzrrschrcil¡cn<lc lilcnrcnte ihrcr plrvsisclt('rì lr:xis-

tcnz. f)arin untcrschcirlct sich cin Nlusct¡rnsarchiv n¡rtiillich
¿¡rrch vor¡ ciucur Bclt,iir'<lcnalcl¡ir': Dort sin<l tlic Vrrgäu¡;c
ilgcn<lu,ann abgeschlosstn.lxi uus - in <lc¡¡ ìVluset'n - sintl sir'

cs nie. lVüh¡cnd <lel I.ìcistaat Sacltscn fiiltlie t)rcstlc'rrel Kunst-
saurnrlun¡¡cn scit langcnr cin rrmfitrrglcichcs un<l l)clsorì¿tl-
intcr¡sivcs P¡'<lvcnicrrzlilrschrrugs- rrnrl Ill't'ntarisicnru¡5;¡rrt-

.jt'kt untcl tlcnr Nanrr'¡r >l)it¡rltnc< initiicrt r¡¡rcl fin¡¡rzicrt h¡t.
stclrt in ù'f iinchcn nultlicallgcurcinc [)atcnll¿utk "NlttseunlPlus.
zur Vcrlìi¡¡rrn¡¡, tl ic ar¡ch Ivft xlrrlc zu t Prr¡r'ctr icnz atr fìvcist,
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KU]{SIHANOLER OER AVAIIIGARDE DAS R E FERAT FÜ R Plr¡r'enicnzforschun¡¡ hnt da¡'iil¡er hi naus

rlie Wellsitc zu rlenr jii<lischcn Kunsthänrller Alfi'ed Fleclrt-
hcinr initiicrt u nd kourrli niert. llctlcut dlittnrittclgefìirrlerte
Forschun¡¡;¡lr¡jckte zu rveitelen Kunsthäncllertt un<l -sat¡l¡tt-
lcnr un<l ist mafigeblich inr Albeitskreis Pr<lve¡tienz,fnirsclutn¡¡

e. V. sr¡l'ie inr F<lschtrngsrelbt¡rtd Prr¡r,cnieuztìr¡schttrtg in
Ba¡'e'. tiitig'

Gerechte und faire Lösungen

f)och Prr¡ve¡¡ icuzfì u'sdru ng tlient hur tc ¡rit:lrt rlreh r allci¡r rlcl
Hclausgabe lt¡¡r unlcclrt¡nälli¡¡ ers'olbe¡ren¡ Gut, also dct'
lVierlclhcrstelluug selllstte¡stiintllichcr rcchtlicher Zust:iu<le.

Sie <lic¡rt rnehr und nlehr auch tlazu, Atrfìt¡¡en rou Rcchts-
nachfblgcln bzsr ihre¡r Vertletel'n so zr¡ bcants'orten, <lass

die RechtnråilSigkeit des Besitzcs nirch¡4ewicsen wir<1. Denn
nrituntel gibt es Zrveif'el an dicscr Reclìtm:ilÌigkeit, dic nran

zunr gc¡Senseitigen Nutzeu ausrüunreu ¡rtuss. f)¿uss es iillcr-
dies Aufþaben gibt, rlie von uns nicht geliist rver<lcn kii¡r-
nc¡r, h¿rt die jiingcre Gcschichte gczcigt: r\uch tlc't' Bcsitz r'ou
Privat¡xrsonert k¿t¡rn lìragen unset'es RcchtsrerstüIrtlnisses
llcriihrcn. Soll¡rkl <lics - ctrva lìir Envcrbu¡rgcu, Vcrnriicht-
nisse odel Schcnkungen - tìir ùIusee'n relc'r'ant s'it'd, uutss

r¡l¡rn sich auch hicr¡rrit sor'¡¡fìiltig rrnd kritisch itusein¡urcler'-
setzen.

WIR SIND SEHR t'roh iiber ein dichtes, institutionsiilrcrgrei-
fc¡¡tles, sachbezogenes Netanerk, so rnit tletr staatlichen uncl

stiicltischen Archiven, dc¡¡r I¡xtitut fiir Zcitgeschichte, denr

Ze¡rtralinstitut tìir Kunstgeschichte, clic unsele F<¡rschu n-
gcn vielfältig untel'stiitzcrì. Kiinlìig rvcrclcu rvir uns ncben
tler olrjcktbezogerìen Rechcrcl¡e atrclt tler Irstitutiortsge-
schiclrte i¡r tlcr Nlittc des 20..Iahrltur¡<lcrts u'i<lnren nliissc¡1,

rvobei in ersten Gesprächeu mit amleren hiesi¡¡en Institt¡tio-
nen deutlich nrrr<lc, <l¿s.s (lius i<lealers'eise in¡ Verl'¡ttnd nrit
anclere¡r Einrichtungen geschelìen wird. f)an¡r elrreitert sich

dcr Verbr¡nd roraussichtlich l¡in zu dcu Uuiversitäten uncl
arxlcre¡r Forschung;eiurichtun¡¡eu. Jc' grül3cr die U¡rtersttit-
zung, desto griil3cr der Efl'ekt und <lesto schneller kiirtue¡t
wir clie selbstvcrstiinclliche Pflicltt der Entschäcligungen er'-

bringcn uncl <lesto unrichtiger können u'ir e¡'fi¡rsche¡r, ob
cs uröglichelrvcise' noch vcrb<lrgenc Fiillc unrechtnriiLìi-
geu Ei¡5entunrserìtzuge.s v<lr zs'ci (ìc'ncratir¡ncn gilrt: Diese
Gtsdrichte ist nie Frnz ¿rl)gcschklssen unrl rvi¡rl uns ¡uuralisdl
irn¡ner lle.schiiftigen, abcl sie lnuris unter cle¡n historischen
As¡rckt nlit allcr Kraft rveiten'erfblgt u'cr<len.

Forschungsprojekte für die Bestände der Bayerischen
Staatsgemäldesamml ungen

Eine bcson<lcre He r'¡u¡sfixderung lìil die Plorenienzffnschung
au clen Pinakotheken sin<l die sogen¡rnnt€'rì "Ülænreisungen
arrs Staatslrcsitz" - i.ibcr f)o0 Genrülde und Skul¡ltureu, die
einst die Bi,irr¡s uu<l !V<¡hnhiiuser rr¡¡¡ ñttir¡nalsozialisten in
lrochrirrrgigcn rinrtcrn schuriic:kten r¡nrl rt¡rch Kl'ic¡çcntlc
in de¡¡ Mt¡seunrsbestaurl iillerfìihrt s'oxle¡t sir¡d. f)alu¡rtcr'
l¡cfinrlt:n siclt Wcrkc aus tlcn Santmlungcrt vt¡u ltcicltstuar-
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Die Washingtoner Konferenz von 1998

Dic Balerischen Staatsgenräldesamrnh¡ngen \\'a-
rr¡r <las einzigc der¡t.sche lvluscun¡. das l99tì eine
Ve¡treteri¡r zt¡r Washingtoner Konfbrcnz iiber Ver-
nriigensserte aus clerZeit des H<llæaust ents¡rnclte.

Balcl darauf srrrtle eine Üllerpriifung der Bc;tiindc
nrit besontleleur Augenrnelk auftlie sogenaunte Gö-
ring-Sanunlung initiiert noraus eine gruucllegen-
de Publikation resultierte. Scit 2OO8 verfiipn sie
ti ller ci ¡r e'igeucs Rcfl'r'at lìi r Proren i cnzlìrrsch u n g,

in rlenr jetzt viel lvlitarlrcitcr(iunen) tiitig siurl. Dic
Staatsgcnriildesarnnrlungcn lrallcn scit 1.998 ir¡sl{c-
sa¡nt zwiilf !\¡erkc ausjiidischen Kuustsauurrlungcn
rcstituiercn k¡innen. !Vi¡' albeiten s'eitcrl¡in ¡rktiv
¿rn cler Über'¡rrii{trng rler uurfhngreichen Bcstäu-
de, zu denen bekan¡rtlich auch solche gehiilen. dic
nicht ¿urs cleu fìirstlichcn Kernsanurrlungen oder
den staatliclten Muscen starìrrnett, so¡t<lcrtt ¿ttts

solchen Ei nrichtungerr den nationalsozi¡tlistischen
Zcit, <le¡'en Rechtsnachtirlge bc'iur Freistaat Ba¡.crn

lie¡çt. In dcr zentralcn Datenbauk ut.u'.k¡start.de
rverdcn scit 2oo*.iene Werke als Funrhncklun¡¡eu
cingestellt, bei rlcncn sich cin vcrfirlgurtg;llcding-
ter Entzug nicht ¡ursschlielþn lässt. Dar¡lit *'inl <lie

¡¡r'iilltrniigliclrc'lì'ans¡larr:uz gcllotcn.

Gr.+GrbE\

oben Startseile der

Website

www.

alf redflechlheim.com,

iniliiert und konzi-

pi€rt von dem Referat

Provenienz{orschung

und der Online

Redaktion der Bayeri-

schen Staâlsgêmälde-

sammlungen.
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schall Helr¡rann Giiring ron Hitlers l,,eibft¡togrirfen
Hcinriclt Holfrnann, dcm Gauleiter von Niirnberg
trnrl Herausgeber der Hetz^schrift >Der Stiirnrer'<
Julius Streicber, (ler¡r Chef <les P:rlteivellags Ìvliur

A¡r¡a¡rn u¡rd von Adolf \4¡agner, Gar¡leiter von Mi,in-
chen-Oberba¡'ern u ncl bityerischer ln nennri nister.
Ein größerer Teil der "Übenreisrrngen aus Sta¡ìt.s-

be;itz< u,al auller(lenr l'ou¡rals Pirrteieigentum cler

NSDAP. \ryährend Herkr¡nft r¡ncl Verbleib der 2lo
Gemälcle ¿ìus (ler Sanrmlung Gör'ing bertits r¡n-
¡nittclbar ¡rach der Washingtoncr K<¡nfcrcnz v<¡n

Ilse vo¡r zrrr Mühlen erforscht uncl sorgf.dtig ¡lub-
lizicrt s'urden, sind dic iibligen Kr¡nshrclkc der¿eit
Gegenstancl eines Forschr¡ngspr<rjekts von F'lorian

Win¡¡¡rer und Anja Zechel.

"Überweisungen aus Staatsbesitz"

A¡r Hitlem Beis¡liel orientieft, n'ar d¡us Sa¡n¡'¡'¡el¡r

von Ku¡rst innerhalb des Fühmnpcor¡rs des "Drit-
te¡r Reiches<< weit velbreitet. Kunst zu schenkcn,

çhörtc fbst zur politischcn Nctzrverlipflcgc. Bc-
sondcrcr Belicbthcit erfi'errtcn sich Kunshvcrkc
des deutsche¡l Nlittelalters uucl der Re¡roissa¡rce,

Bilder niederländischer Künstler uncl die Genre-
¡rralerei dcs 19. Jahrhr¡ndcrts ¡rrit ihrcn Szenc¡r
bäuerliclte¡r Lebens. Nach Ktiegseude rvurde
Kunstbesitz vo¡r Partei uncl Parteielite im R¡¡h-
¡nen der E¡rtnazifizien¡n¡ç enteignet. Die dr¡r'ch
den gleichnamigen Film von 2Ol4,inzu'ischen be-
riihmten Mo¡rt¡nrents Me¡¡ <lel US-Arnree brachte¡r
die Kurshverke i¡r den sogenanrìter¡ Centr'¡tl Cbll-
ecting Point, den sic in dcr ehern¿rligcn NSDAP-
Zntmle ¿r¡n Münchner Königs¡llatz ei¡rriclrtetcn.
An¡erikanische u¡¡d deutsclte Kr¡nstltistorikel iiber'-
priiften clort in den f<rlgenden Jahren die Herkrnft
hunderttatrse¡rder Kunstrverke. Eine¡¡ Großteil

MIIARBEITERINNEN IM REFERAT
FOR PROVENIENZFORSCHUNG

Die Abteilung Provenienzfo¡schung der Bayerischen

Staatsgemåldesammlungen wird seit 2008 von

Dr. Andrea Bambi geleitet und umfesst derzeit drei Miþ

arbeiter: Johanna Klapproth M.A. untersucht seit Mårz

in einem zweijährigen Projekt Provenienzen von Wer-

ken der Klassischen Moderne. Dr. Florian Wimmer hat

eine befristote Projektstelle zu den .Überweisungen aus

Staatsbesilz. inne. ln diesem Bereich arbeitet auch Anja

Zechel M.A. in Teilzeit. lnsgesemt zu untorsuchen sind im

Bestand der Bayerischen Staatsgemãldesammlungen cin

ca 4400 Gemälde und 770 Skulpturen, die vor 1945 ent-

standen sind und nach 1933 erworben wurden - ein Von

haben, das die Bayerischen Slaatsgemäldesammlungen

noch 0ber etliche Jahre kontinuierlich beschäfligen wird.

Herkunft und Eearbê¡tungrstand der,,Überwôlrungen au3 Slaatrbe3iE"

¡ llans F.ark. l9
¡ Heinrrch Holfmânn. ¿¿

t En llller Brauñ. ì

I Baldur wn Schrrach. 0
! Max Amâon. I 7

I Àdou Wagner. l7
I P¿ut Gpster. I

O JuÙus 9rorcher.9
! Pàrte¡b¿uten.83
I Funker K¿serne.6
E obersal¿berg. 12

I Plarter¡of. ó0
I Gooring,2l0
Cl Næh nicht bcarbertel'. ¿7l

' orzu gehórôî u.â. dlo Earolchô
Pôrldkmztli. Pôrloùoulrn. Amt
Ro$nbdg odd 8ô3¡ts lrLrün
Sqmtnn.

Nâch dem derz6iligon Stend der Forschung stammon 950 Kunstwerko au6 den Übenvelsungen
aus Staalsb€sitz. Knapp dio Hälfle ist inzwischen untersucht worden. Von diesen 479 konnt€
wiederum elwa diô Hålfto âls unbedenklich eingestufr wôrden. O¡e ender€n 216 Ob¡ekto sind bo¡m

Deutschen Zentrum Kulturgutverluste und âuf der dazugehörigen Seito \selv loslarl.dc gemeldel.

tlaron konnten sic tlcn rcchtmiifligen Besitzeln z.urückgelrcn. Die ver-
bliebe¡¡en We¡'ke at¡s NS-llesitz gingen clarrn in das tligenturn <les F'¡ei-

staates Biryeln iiber. Dieser ar¡s heutiger Sicht bef¡enxlliche Unrgang
¡nit dcm entei¡¡ncten Verntögcn von Pa¡tci uncl P¿rrteiclitc bctraf indes
nicht nur Kunstrverke. So gelirngten etlva auch Inr¡uobilierl rvie die
NSD¡\P-Zentlale anì Münchner Könipplatz oder die Rechte an Hitlers
Buch >Mei¡r Kampf< in das Eigcntr¡m des Freist¿ntes. Als ,Übenvei-
sungen ¿ìus St¿¡atsbesitz" karnen die Ge¡näkle und Skulpturtn schlielS-
lich ressortbedingt in clen l950er und l960cr Jahren in de¡¡ Bes'tnnd der
Pin¿rkotlteke¡¡. Die Rekonstruktion ur¡tl Kontertualisierung der Ënt-
scheidungsprozc'sse, (lic d¡rzr¡ führtcn, cl¿uss Kt¡nshverke aus dcm Brau-
nen Haus, ar¡s (lcr Tcgernseer Villa M¿ur Anr¿rnns ulcr at¡s Hcinrich
Hoff¡¡ranns großer Sarrrurlung schließlich z.u (len B¿ìyerischen Staats-
gernälclesamnrlungen geltn¡¡ten, ist ein Ziel des ltufenclen [.bnchungs-
plojektes.

DAS ZllrElTE ZIEL ist die klassische Flerkunftst'orschung zur ldenti-
fiziemng nröglicher Raullkt¡nst in diesem Konvolut, d¿t^s i¡r zrveifacher
Hinsicht als lrcsonders problenratisch erachtet rverrlen urt¡ss. Zt¡¡n ei¡re¡r

sincl Kunstwerke, die votnriìls ltochlangigen Nationalsozialisten oder
del NSDAP gehöften, grundsätzlich ¿rls verdächtig anzusehen. Zurn
andcren handclt es sich bci dcn rrÜbcnvcisungcn aus Struttsbcsitz< vicl-
tirch r¡m beso¡r<lers komplcxc Fällc: F¿ut itllc dicsc Kt¡nstrverkc rvur-
<le¡r be¡eits in¡ C'e¡rtral Collecting Point tilærpriilt. ln tle¡r Mrrseur¡rs-

be;tanrl gelangte¡r sonrit neben clen rlanr¡rls ¡rls unlrcdenklich eingestuften
Olrjekteu, nur Genrälde und Skul¡ltulerr, llei de¡ren schon clie ùfonu-
nre¡rLs Men ¡¡rit ihrtn Errrrittlungen zu keine¡¡r Ergellnis kar¡re¡r.

Florian Wirnmer trnd Anja Zeclrcl lollen die Füle cler otlberrveisun-
gen aus Staatsbesitz.. nun in zrvei Stufe¡r wiedcr auf'. Zunüchst geht
es darum, a¡¡h¿rncl der Dokt¡¡r¡ente im Mr¡seu¡ìts¡¡rchiv zu identifizie-
ren, welche Kunsts'erke überlraupt arrf dicse¡n Wege in den Bestancl

dcl Bayerischcn Stiurtsgenräldcsanr¡rrlr¡ngcn geliurlg si¡rrl, tr¡rcl sic
eincr clcr n¿rti<l¡r¡rlsozialistischc¡r Sanrmlurtgert zuzt¡<rxl¡rc¡r. In <licsc¡n

Zusa¡¡r¡r¡e¡rlran¡; rvird auch die Riickseite.jedes Genrälclcs auf Hirrrveise
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oben links Unlersuchung der Bildrückseite,¿on Gino

Severini, .[a Guene., 1914.

daneben Bildrückseiten von Werken der Klaesigchen

Modeme in der Pinakolhek der Modeme, Mün.

cfien, vorbereitet ff,lr die Protokollierung d€r Proveni.

enzmerkmale.

links Provenienzmerkmale (Slempel und Aufkleber)

der Übemeisungen aß Steetsb€silz:

(l ) Adressstempel Eva Braun, vorhanden

auf Frilz Bambergor, .G€birgslandschafl an der

spanischen Küste.. 1 869.
(2) Mtinchner Nummer in blauer Kreide, verçben
vom Cenlrel Coll€cting Poinl in M{lnchen, vor-

handen auf Adolf Ziegler 'Oie Vier Elemente: Erde

und Wasser. (Mitteltafel des Triptychons), vor I g3?

Standorl 1945 .F0hrerbau. am KönigsplaÞ.

(3) Roler Aulkleber vom ,Bayerischen Staalsminis-

terium des lnnem" im.Dritte¡ fil6içf¡., vortran-

d€n euf Konstantin Gertrardinger, 'HJ Junge.,

zwischenzeiüic*r im Besitz von Gauleiter Adolf

Wagner.

(4) Elikott mit Nummemgtempel, Sammlung Heinrich

Hofinann, vorhandon auf August von Pettenkofen,

'Brustbild eines ungarischen Bauem., 1870.

(5) Standorlangabe: .Braunes Haus/Sitzungssaal/

ll. Stock., vorhand€n âuf Hugo Hodiener,

,Ein Maientag.. 20 Jh.

(6) Stempel der Haueinspektion der NSDAP

Reichsleilung, vorhanden auf K. Matthes,

.Eulengrund im Herbst., 1931.
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iilrcrpriift. Kann nicht löllig ausgcschlosscn uenlcn, tlilss
cs sich bci cincnr Bild t¡¡n Rarrbkunst h¿rn<lelt, erf'olgt læ-
rcits an tliescm Punkt tlel Recherchcn eine Mcklungauf der
Intcmctplitttfor¡u u,rvrv.lost¿rrt.dc, uo bis hcutc 2t6 Gc¡¡¡ältlc
rund Skul¡rture¡r tler r,Überrveisungen ¿rus Staatsbcsitz(< ve¡r-

öffc¡rtlicht sind. Âls zu'citcr Schritt dcr Rcchcrchc crfol¡¡cn
da¡r ¡r vcrtief'elrde Forsch t¡ngen in Literat r¡r, f)ate¡rba¡rken
untl Archivcn zt¡ tlen ei¡rzel¡rcn Kunshverke¡r. Dadrlnch soll
anr Endc dic' Pror'enienz tlieser sclrs'ierigen Olljekte so rveit
s'ic nriiglich gekliirt rverlen, rvobci d¡us Ziel iurr¡rer ciue
liickcnlose' Eigcnti.inrcrkcttc ist.

Klassische Moderne

Dcr lìÌ¡kus <lel pN)flktivcn Pnx'enicnzlec'henchen rrxr Jr¡han¡rit
Klap¡rrotlt licgt auf rrrn<l 250 H¡urptlr'crken dcr Klnssisclrcn
Ivfode.r'ue von Ki.instle¡rr s'ie [,¡nst Balltch, Kall Flofbl und
Oskar Kokoscl¡lvr tibcr dic Kii¡rstlcr tlcr' "Brtickc" trnd dcs
> Blar¡cn Reiters" bis h i ¡r zu r e.inzigartig u nrfanglcichen ùliux-
Bcckmann-Snnrrrrlun¡¡ in rler Pinakothek <lcr Modelne.. Bei

f¿ut all dicsc¡r Wcrkc¡r ha¡xlc.lt cs sich unì Nachkricgiclrvcr-
lrungcn, <lie in lilnn von Stiftungcn untl A¡rkäut'en aus Pri-
vatslnrnrltrngcn Ein¡¡an¡¡ i¡r <lic Sa¡¡¡¡¡rltrug firmlcn. Hiclin
zt'igt sich e'in Chalaktr'ristikr¡nr tlc.s Ìvfusetunsbcsta¡r<les, das
dic Pinakothck clcr M<¡<lcr¡rc nrit r.iclcn a¡xlcrcn rlct¡tschen
lvlt¡sc'c¡r teilt: dcr Wiedc¡¡ufllatr tler Sanrnrlrlng nach <lern
Kricg srurlc nicht ¿dlcin iilrcr A¡rkiir¡f'c ¡urs de¡rr Ku¡rstltan-
rlel gctütigt, son<ler¡r velrl¡r¡¡kt siclt rrrúlgclllicl¡ l¡e<lcr¡tc'nclen
Privatsanrrnlrrn¡5en, rlic in rlic stiurtliche Sanunlrrng eirìgin-
¡¡cn. Dic r\r'lrcit tlcr Provcnicnzfb¡'scl¡cr rvixl koru¡rlcxcr und

ttrlìr'iiudigcr, rvcil dic Sammlungen dicscr Stiftcr
sowohl zs.ischcu l9iì9 und lg.l¡ ¿ls ¡ìuch díln¿rch
zus¡tnìnìe rìgct ritgen wrr ltlen. S<l¡nit betl iirtt' n d ie

r\¡¡kar¡fsrcrltältr¡isse stcls cincr klitischc¡r rrucl auch
liichvirkenrlerr Pliiftrng, rvenngleich dic Institr¡-
tio¡r lvluseunr cmt nach l.t)45 Eigcntii¡ncrin rvurdc.

DIE FORSCHUNGEN ZUR S¡¡n¡nlt¡ngwur Woty
t¡¡rcl The<¡<lor lVclner, die 1979 ¿rls Vernìächtrìis
in den Besitz tlcr Baryerischen Staats¡¡emülde-
sanrurlun¡¡cn gclitngtc, si¡rrl dalìir cin grrtcs Bci-
spicl. Sc'llxt als Kt¡nstschafttn<lc tätig lcbten <lie

lVer¡rers in dc¡r lgiJoer J¿Ihrcn in Paris, rvo sic
einigc <lcr Kiir¡stler, <lercn lVerkc sich spiiter in
ihrtr Sanr ¡¡rlu¡rg llcfhndcn, pcrsönlich kennenler¡r-
tcn. Znei seitclc Stiftuugc.n dr'r lgTOcrJahre lærcË
chertcn dcn lìestand dcr Sirnrnrlung del Pinakothck
tler Mtxlcrnc dariillcr hin¡u¡s cntschcidcnd: I974
tlie' lvl¡ur-lleck¡rrann-Stiftung von Günther liranke
sowie'1977 dic Schenkung dcs Ehepars ùfartha
uncl ìvl¡u'kus Kruss. Bci Giintl¡cl Flankc huxlclt
cs sich unr einen der s.iclrti¡pten uncl bestens vcr-
¡rcr¿tcn Ku¡rstltändlcr zc.itgcnössischcl Kunst scit
den l920cr Jahrcn, de'r' bis in dic l980cr Jahre in
Miinchen tütig u,itr. r\uch dic Sammlung;gschiclr-
tc dcs <lurch ei¡r K¡tll'eeröstclei-Urìtelneh¡ncn zu

lV<¡lrlstantl gckornrncncu Ehe¡riurrs K¡rrss ist bis-
lang s'cnig erffrrscht.

Or. Earnh8rd Maåz ist seit 20 I 5 Generaìdinektor
den Eayenischen Staatsgemäldesammlungen.0
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Bayerische Staatsgemäldesam m lungen
Quelle: a,/rso vom 15.07.2015. S 19.23 (Publkurnszertsch.ft, Munchen)

oben Feuervergoldete Bronzefigur eínes Triton (BNM lnv.-Nr. 4A21Ol.

Dpn ENTTHRoNTE TruroN
UND SCTTILLERS DGLOCKE( IM RnuEF
NS-Raubhunst par excellence: zwei Fallbeispiele aus dem Bayerischen Ndtionalrnaseum
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lext: Alfred Grimm

lM RAHMEN DER zul Zcit ¡rnr Ba.r'c-

rischcn Nittion¿tlurusct¡¡rr (hn'chgc-
tiiltltcn s¡stcnìatisclìcrì u rxl li'rckcnl<¡sc¡r

Û bcr'¡lriifirn¡¡ <lcl Plor cnicnz.erì z\r'isclìclì
ll)jJil trnrl II).$5 ¿rrr tlas Nltrscrrru gclan¡¡ter
Ku¡rstrrcrkc konntcn llcrcits z¡¡hlrcichc
()ljcktc cinrlcuti¡¡ als f,iS-lìaullkr¡rrst
irlc¡rtilizielt u'crtlcrr. ¡\¡r zrvci hinsicht-
lich ihlcr Plorcnic¡rz vrillig untcrschictl-
lichc¡l lÌi klrvcrkc¡r liisst sich cxcnr¡rltrisch
rricl¡t r¡rrr <len:n NS-lìaubkrrnst-¡^chicksal
naclrrt rlirl¡¡eu, sorxlcrn glciclr zcit i¡¡ iurch
tlic rlt¡r'ch in.jiin¡¡stcr Zcit crfirl¡¡tc Bcrcit-
stcllung un<l Drschlicfiun¡¡ rrrn Archir.
¡ììittcrial ruiiglich gcrrrl'tlcuc [ftcktili-
tiit hcuti¡¡cr Prrx'enicnz.tillschunf{ zcillcrì.

[)nn lrN'l"t'r r H()NTn'l'R rr()N

In tlcr 90otì in.Scltkrss Ri¡statt ¿urlii.s.slich

rlts 275. Tixkstagcs <lcr lvf ark¡¡r'üfin Silr¡'l-
la r\ugusta rrln Ba<lc¡'r-Bittlcrr ge.zcigtcn

Sr¡ntlcrausstellun¡¡ >>l.lxtra schiin -
llarkgriifin Sib-vlla r\ugustl un(l ihlc
Rcsitlcnz. l¡clìrntl sich ¡rls Lc-iltgalrc <lcs

Ba¡'crischcn Nat ional urrrscruì¡s ¡rrrclì
cinc iu Florcnz rrnl 1700 in tlcn (ìr'r¡ll-
Itcrzoglicltcu lVcrkstiittcn dcl lvfcdici
hcrgcstelltc Plunkkasscttc nìit (ler vcr-
gol<lctcn Blonzcligul c'ir¡cs Tliton als
Bcktrinrurg (BNNI, Inr'.-Nr. R J{+9). Ir¡r

Kittalo¡¡ l¡cillt cs <lazr¡: of)ic ungoviihn-
lichc Furur ron <lrei iiberc'inirnrlcl irn¡;c-
orrl¡rctcn Kiistcn nracht tlic in lvf iinchcn
crlta l tcnt K¡ssct te zu ci ¡ rt'¡ n arrtlitllt'r r<lcn

Scharrstiick. Dic iibclcck gestcllterì \'cr-
goltlctcD Brrlnzc<¡r¡r¡ì¡lrcntc so$'ie dic auf
dcr r¡bcrstcn Dcck¡llattc knicn<le Ncp-
tunfìgur vcrlciltcr¡ <las priiclrtige unrl
zuglciclì iiufìcrst akzcntuicltc >it(lonrit-
rurcrrtr¡<. (...) I)ic bckliincutlc. I.'i¡4ul dcs
Nc¡rtuu kri¡rntc als cin Hi¡lrcis auf ihrc
ci nst i¡¡c Bcsti nrrtrurrg zu \,crritchcrì se.i rì.

Wic tlic Kasscttc fiir Lorcnzo Crlrsini
rr'al auch (licscs Stiick vicllci(,ht einrnal
zu l Au fl)cwith nlrìg lìcilsaruL'r' Lisscnzcrr

inr Iuncrn cingr.richtet." Dic Bikltafbln
r¡rit Dt rstcl lrr n!îc¡¡ \()¡r Vii¡¡cl n, Friich-
tc¡r uutl Blu¡nc¡r i n Pictr¿r-f)r¡r'¡r{c'ch nik
tla¡¡cnrlc K¿tsscttc aus Dlxrrhr¡lz sta¡lrnrt
itr¡s tlcn¡ Besitz <les tltr Ncuburgcr Liuic
tlcr !Vittclsllaclrcr cntsta¡u rìrcrxlc¡ì Kur-
tiirstcn Joh¡tn¡r !\¡ilhclnr vt¡¡r (lcl' Pf¿ìlz.

(tÇi6-r727) un<l <liirltc ¿ls (ìeschcnk tlcr
l.ì¡nrilic seiner zueitcn (icrnahlin, Prin-

oben Florenliner Prunkkassetle (BNM lnv..Nr. R 3449) mit Triton-Aufsatz.

danebon Florentiner Prunkkasselte in Pietra.Dura.Technik (BNM lnv.-Nr. R 3449).

zcssin .\¡rnÍì lvl¡rria t,uisa rlc' lvlc<lici (1667-U+.'J), hclrtcl clcs (ìrollhcr-
zo¡4s tler'lì¡sl¡a¡ra, Cosinro lll. rlc' Ivletlici, unrl tlcssc¡r l.'r'au ìVIarl¡uc-
ritc l,<xrisc (l'Orlóilns, zr.rctst rì¡rclì l)iisscltklrf und s¡riitcr (l¡r¡¡u rraclr
ìvliirrchtn ¡¡clangt sei¡r. Ül¡e.r <licsc miclt rrrit viclfalbi¡¡er¡ Pietr'¿r-f)ula-
Intalsicu und Blr¡nzc-Onltlìrcnterì <lckr¡ricrten Küstchcn tls S¡tziali-
tiit dcl Fk¡r'cnti¡rcl' lk¡ñl'clkstüttc.n schlciÌrt tlcr f)cutscltq Joltanu (iulr14

Kq'lllcr(t69.9-174.9) nach ci¡rcr¡r Bcsuch rlcr'"(ì¡rllcria <lci Lar,r¡r'i..: 'r\ll-
hicr u'er'<lcrt klcirre Hiurs-Apothekcn rnn [.ìbe¡r-Fkllzc genracht, so nrit
ba.s rclic.fì; rrrn kostll¿rlcn .Stcinen (rvelchc Blru¡rcn, Viigcl rrn<l <lcrglci-
chen Dingc abbildcn) gczierct sin<|. I¡r <lcr¡4lcichcn Kiistcn vclsclrickcn
rlic GlrlS-Flcrziþ dic ¡ltltirrns untl Ds$t'r¡zcn, rr.clchc- sic oftrìrtls iìrì ar¡s-
rviirti¡4c gr<fÌc Hcllcn zr¡ sclrr'nkcn ¡rflc¡¡cu,"

LEI DE R KAN N DER i nr Rast¿rt tcl r\usstcl lu ngskatalog tiilschl icl¡crs'cisc
als Nc¡rtun irlcntifizieltc'fritrxr jerkrch kcincllci tlinueisc'arrf rlic chc-
ruraligc !'cru,crxhull{ssituation (lc.r' Prunkkasscttc lictl.r'n, (lcr¡n ¿urs (len

Invcnt¡trlcrzcichnisscn rles lla¡crischc¡¡ N¿rti(nritlrììuscunls gcl'¡t cin<lcu-
tig hcrror', rlass clicse lìekr,iinungsfigur erst irì net¡crel Zcit hinztrgcfìigt
\r'ul'(lc. itlso urspriin¡¡lich r¡iclrt Bcst¿r¡dtcil dcl rnutn¡¡rLllichcn ,>Fl¿rus-

A¡xlthekc< i{c\\'es(ìn ist. I)ic ll.uerver¡¡ol<lete, zu llcgi¡rn rlt's 17. .lalrr-
huntlcrts sr¡ltl in de'n Nic<lcllitrxlcn cntstan<leuc Brouzcst¿ttr¡cttc (les

auf del¡rhinschu'änzig gebiklctcn Bcincn knie¡¡dcn fr ito¡r (BNlvl, Inr'.-
Nr. .t2/21{)) ist ronr Bt¡crischcn Nationaln¡rrscunr ¿ruf <ler r'onr ;1. bis
.5. l)czcnrhcr lf).!2 rrr¡lr "ùliinr:hcncl Krrnstvclstei¡¡cru¡ìgsltaus Â(lolf
l\¡eirrn¡iillcr< rlurr:ltgcliiltltcn Auktiou fiir 75O lììVI c'r'rrrlrllcn rror'{lerr,
zustrììnìcr¡ nrit ncr¡u rvcitcrcn Ob.icktcn. Inr Auktionskatab¡¡ "Altes
Kuns't¡¡crrclbc, Ostasiatic¡r. ¡ìltc lvfiibcl, Pl¡stik. (ìcmiil<le ¿rltcr u¡xl ncucr
lvlcistcr, (ìrir¡lhik,'l-r..rtilicr¡ aus tii¡stlichcnr untl iìrì(lcrcnì Besitz" ist rlic
stilistisch ¡\rbcitcn \,on ¿\(lr¡¡rcrì clc Vrics uahcstchcn(lc Figur untcr Nr.
tll6 r'r.rzeiclt¡rc.t, rnit allcrtlirrgs f'¿rlscltel Hclkr¡rrfls- unrl [)aticrurr¡¡s-
an!{¡ll)c: >I)cutsclt. Lhn 158(). Kniecn<lclfsicl'h'itr¡r'¡. Bro¡lze, tbrrcrrerg<ll-

dct. Auf nxxl. Sockel. - FI. 12 cnr,< llr'st irrr lìriih.iahl ll)5(ì ist <lcr'Iritrxr
tlann ¡tuf clic Florc¡rtincr Plur¡kkasscttc r¡ul¡tticrt rvo¡'clc¡r, schr u'ithr-
srhtrirrliclr, u¡¡r tliesc r4rtisch cinc¡rr cbe.nfirlls inr Rt¡,crisclren ñ¡ti<¡nal-
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r€chts Holz- und Elfenbeinlafel mit Szenen aue Schiþ

lers,Ued von der Glocke. (BNM lnv..Nr. 5511241

unlen Rtlckseite mil dem Namen des Eþentlimers und

der sog. Münchner Nummer

rechte Seite Details mit Szenen aus Schillers,Glocke.:

Hausfrau am Spinnrocken, Emtefeiq Feuersbrunst

und Zåhlen der Häupter

museum befindlichen Gegenstück nrit figürlichem Aufsatz
anzugleichen. Für die Montage wurde der moderne schrvsr-
ze Sockel jedoch abgesåigt, so dass eventuell auf der Unterci-
te angebrachte Hinweise aufehemalþ Eigentiimer oder Vor-
besitzer leider rærlo¡en sind.

Da der Weinmüller-Katalog für die vom Bayerischen Natio-
nalnruseum aufder Dezemben-Aulçtion des Jahr€s 194,9 erstei-
gerten Objekte keine Einlieferer nennt, so konnte die Frage
nach deren Provenienz bisher audr nicht beanhrortet wenden.

Du¡'ch das im Frühjahr 2018 von Meike Hopp in einem StaN-
schrank des Münchener Kunstauktionshauses Neumeister -
der Nachfoþeinstitution des Kurstrærsteigprungphauses Wein-
müller - entdeckte und zrvischenzeitlich auch erschlossene
Konrolut von annotierten Weinmüller-Katalogen, darur¡ter
die Kataloge aller von Weinmüller zwischen 1936 und rg+8
in München durthgefîhrten Versteigerunçn, sind nunmehr
nicht nurdie Einlieftrcr und Käufer, sondem auch dieSchåitz-
preiæ, das Preislin¡it sowie die Zuscllagspreise bekannt und
recherchierbar. Für über 32.0OO im Zeitraum von 1936 bis

1944 von Weinmüller in Münche¡r und Wien ge-
handelte Objekte liegeu damit fúr die Provenienz-
forschung bislang fehlende Informationen ron emi-
nenter Becleutung \or. Für die Triton-Figur betrug
der Schåitzpreis 1000 R"Ivf, das Limit 500 RM und
derZuschlagTS0 RM, als Käufelwinl >Nat. Muse-
rum<< und als Einlieferer r>Sonder... genannt. Vom
ælber¡ Einliefererstûmmen fïinf weiterc rom Brye-
rischen Nationalmt¡seum auf diescr Auktion erwor-
bene Kunshrærke. Hinterder Abkürzung >Sonder<

verbirgt sich Kajetan Mi,ihlmann, der >Sonderbe-

arrftragte beim Reichskommissar für die besetz-
ten niederländischen Gebiete<<, so dass es sich bei
sämtlichen von >Sonder< bei lVeinmüller eingelie-
ferten Objekto u¡n NS-Raubkunst ha¡rclehr dürfte.

DER ÖSTERRElcHlscHE Kunsthisroriker Kaje-
tan (Kai) Mühlmann (1898-19õ8) gehörte zu den
wichtigsten Protagon¡sten des NS-Kunsnaubs; als

SS-Oberfiïhrer hatte er unter den NS-Kunsträr¡-
bern den höchsten SS-Rang inne. Für seine Ver-
dienste um den >>Anschluss<< Österreichs war er
1988 vom Leiter der österreichischen Lantlesre-
gierung, >Reichsstatthalter tler Ostmark<< Arthur
Seyß-Inquart (1892-194,6), zum Sta¡ûssekret¿ir fiir
Kunst er nannt rvonden. Als Sey&Incßrart t9Í19 zurn
Stellwrtrcter des Generalgouverneurs Hans Frank
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(19(x)-lf)+ô) inr "(ìe'rreral¡¡r)u\cru(.rìrcrìt tìir <lic l¡c.setztcn ¡xrl-
nischc¡r Gchictc" ¡ìr,arìcierte, tirlgtc' ihnr rlcr von I'Icrnrnn¡r
Gtiri'rg (lttgiJ-1.9.t(ì') 7.rurì 

"So¡¡rlcllxarrfh agten fìir tlen St htrtz
un<l rlie'Sicltclung von Kr¡¡rstrvcrkc¡r i¡r <len bcsctztcn Ostge-
bictcn< crrra¡rntc tvliihInrr¡¡n. Nachdcl¡r Hitlcr l!.1+{) Sc¡'ll-
hrr¡uart zunr 

" 
lìcichskr¡nr n¡issar fiir rlic bcsctztcn ¡¡icrlcrlän-

rliscltcn Gcllictc< bert¡ftn lutte, griindete Nfi.ihlnra¡rn in Dcu
Haagdic auf Kun$triìul) un(l (lic Vcrrertrrnggcrirulltcr Kurut-
rrerkc s¡rcz.iitl isic'rtc "f)icnststcl lc Dr. lvlii hhnirnn". Ncl¡c¡r dc'r'

Zc¡rtralc in Dcn Harg r¡¡rtc¡'hielt sic Dc¡rendirnccn in Briissel
unrl Pi¡ris. ¡\llcin <lic iibcl dic nicclctl¡in<lischc Dicnststcllc. al>
gcrvickelten Krr¡rstt¡tnsaktionen llclief'en sit:h auf cl. fiinf ìvlil-
lio¡rcll Gr¡klcn. Zu seir¡cu NS-Kturstrlrrb-¡\ktivitäten s'trr<lc
(ler von dcn Alliicrtcn nicht angcklagtc Krr.ictan Nftilrlmann
nach Kricgicn<lc i¡r Altatrsscc lx.fì'ngU die Protokolle u'ur(lc¡r
inr Dezc¡nbcr 19.15 rr¡¡r Jcit¡r Vlug zustmmcngcstcllt. ãr tlen
i ur rrVlrrg"- R c¡xlrt cntlr altcner¡ f)ok u ¡rre'nte.n gchörcn auclr
rrnrfhngleiche [,isten rlel vo¡r Mittrbeitenl <ler >Die'¡rststelle

ìvliihlnlanrx< in <lc¡l bcsetztr'n Uiudcru geraulltcn tuxl rcl'kat¡Ê
ten Kt¡¡rsttelke, dilr'untcr auch ausfìihllichc Verzeichnissc dcr
nach Nftinche¡r an lVci¡r¡rriillcr gclietbrtcn Oþicktc. Unter dic-
scn Kunstselkcn bcfi¡xlct sich atrc'h >I llxlrrzc, Rc'naiss¡tncc.<

aus dc'r Anrstcxl¡trrrc.r'Sarnnrlurrg Harrrburgcr', zu (ler es iur
,'Vlug<-Re¡rort l¡eißt: >In lg*I inclic¡rtxl ll¡,tltc Dienststellc
as Etrc'tlr¡'Prcpc'rt¡,, r'egistcned and estinrated (Dr. PliCtasch)
antl convcrtccl iuto r¡ro¡rcr',<< In <lcr n¡rr 8. Juni lf)42 i¡n Ar¡f-
triç; r.on Ktictiur lvlühl¡nan¡r ¡r¡sge'krtigten Gencralr'olhuacht

"rvirtl bescheinigt, tlass <ler hlhaber'<les Miincherrcl Kunst-
\ersteigcrr¡¡rgsl¡at¡scs, I-Icrr A<l<¡lf lVei¡rnriillcr, urit ¡rreincru
Einvclstä¡rdnis r¡nd urci¡rer [,inu'iIligtrng in den besetz-
ten r¡ictlc.r'l¡intlische'n (ìebieten Kunsteir¡küufe dr¡rchfiih rt.
Gegcn dic Àustirhr der Kunstge¡;er¡st¿incle ins Reich u.irtl
kci¡re Einrvcndrrng crhobcn.<

A<lolf lVcinnriiller (lutl6-f.95tt) lì¿Ìttc r¡¡rurittell>ar nach tler
lvl achti.iberuith ¡ue dtr rch dic Nati<lualsoziirl istcn i m ¡\uf:-
trag <lc.r Reiclrsleitrrng der NSDAP dic Gleichschaltung dcs

"Vcrbandcs tlcs <lcutschc¡r Kr¡llst- und i\nti<¡ritiitcnh¡r¡xlclso
u¡rd danrit dir. Lir¡ridierung alk'r flndercn, insllcson<lerc dr.r
jiidische'n Kr¡nsthüncllentrcinigungen organisicrt. Als Vor-
sitzendcr rles "Bt¡ndcs dcr der¡tschcn Kt¡¡rst- und Antiqui-
tätenhändler" ¡rropagiertc cr' <len rKrr¡rstlt¡t¡rdcl inr Neuen

Staatc< r¡nd s'ilktc nraßgeblich ar¡r >(ìcsctz iiber das Vc¡stci-
gerrryerrtrbc,. ¡¡lit, dr¡r'ch <las Juden tus (liescr¡l Wirtschafls-
zsei¡¡ ausgsclrlossen u'er'(lcn sollten. In dcr Folgc iiltcrnahnr
Wein¡¡riiller', <le'r sich llertits 1924 in lvfü¡rche¡r ¡nit de'r Firura

,>Altc unrl Nctrc Kunst< als Kr¡nsthär¡rllcr sclllstäudi¡¡ ¡¡crrracltt
hattc, rlen Kurrstnralkt urxl crlan¡¡tc cine lvlonopolstellun¡¡ inr
Ku nstlrarxlcl rles "Drittcn Rt iclrt s.. ì936 t röfiìrctc lVeiu r¡riil-
lcr irrr Ptlais Iarclrtenberg rlns ir¡ rlcl elrt nraligen >Harr¡rtstatlt

<lcl' I)cr¡tschcrt Kunst<< ko¡tkr¡rlcnzlosc >lVliinchc¡rcr Kurrst-
rerstcigcnr ngsltau s Å<k rlf lVcin nlii llcr" ; l.t) jltt grii n<lctc cr i n
lVicr¡ ci¡r zs'eitcs Atrktionsltatrs rr¡rd >¡rrisicrtc< <las jii<lischc
>>Kuustanti{¡r¡rri¡rt r¡ml Àrktionsharrs S. Kcn<|c". lVcinnriillcr'
s'al ei¡r skru¡relloscl Prlfitcru' dcs Nation¡tlsrzialisnrus, tlcr
<lic priitische¡r Vcrhiiltnissc gcschickt fìir sci¡rc Zrvecke ¡rtrs-
nt¡tzte.. I nr gc¡¡e'n ihn rtngc.strcngtc¡ì Entnitzifizicrungsvcr-
firhren s'r¡r'de er 1948 lcdiglich irls lvlitl¿iufcr eirrgestuft. Dic
US-aurc.r'ikirnischen Ku nstschtrtzof'lizicrc' &.lgar Brc.itcnbitch

r¡n<l Ste'fhn P. Nfunsing ro¡rr lvlii¡lchncr >Cc¡rtral Collccting
Point< konntc¡r nicht vcrhin<leln, cl¡tss Wcinnriiller llereits
1.9*9 i¡r lvfiinchcn sc.ine Tiitigkcit als Auktio¡ratr¡r rr,ictlcr at¡fl
nâhnr u¡rd tlann bis zu scincrìr'lixl erfrllgrrich rvc'ite'r'fìihrte.

ZUM AUFGABENGEBIET DER Provenicnzfìrrschurr¡4 ge-
Itört auch dic s¡'stcnratischc Üllcrpriifirng ron Olljcktcn, clie
i¡r Daucr- odcr Sonrler'¡ursstcllungcn gc.zcigt wer(len sollcn.
Da <lic aus tlcn Kiiniglichcn Samnrlungcn der lVittclsb¡rchcr'
st¿ì¡nr¡re'r¡dt Florentincl Prunkkirsscttc fiir rlic Nctrt inrich-
tu ng der Barocknbtcilu ug dcs Ba¡'erischc'n Nationtl n¡use-

unrs vorgeschcn ist, gerict ¿urch (lc'r Triton i¡r clcn Fokus dc'r
Rcchc.rchc. ñrchtlcm scinc bclilstctc Provcnicnz jctzt zueifbls-
fì'ei f'cst$teht, ist cr nr¡n bercits abmonticrt u'orrlen, unr jcdcr-
zc'it prnlllenrlos zrrliickgcgebe¡r rver(le¡r zt¡ kör¡¡ren,

S<:sn-r.¡:ns olrr:o vo¡¡ Dl:R (ìr.o(ìKr.ì.

Ztr <lcn iur Bayelischc.n Natior¡alnruscunr \crwahrte¡r ktr¡rst-
l¡anduerklicltcn Olrjckten dcs Histr¡rismus gchört cine r¡¡r'r

t8,tO/I85O in Sti<kleutschla¡rrl e¡rtstandcnc h<lchrrchteckige,
obc'n abgcrunclete Tafbl ¡rus Eiclìenh(,lz nrit dc'r¡ rvichtigstcn
Episoden aus Fricdriclt Schillcrs 1799 rollexlctcnr Gedicltt
>Das Licd von (lc¡r Glocke" (BNIvl, Inr'.-Nr'. 55/12{). In dic
Holztaft'l sintl nct¡n klcine, rcich nrit ncugotischcnr Ast- und
l-arrlls.erk geralì nrtc' sos' ic vo¡¡ A rch itekt tr rgl ieder¡r nr it
bekröne¡xlcn Engclsfi¡¡urcn f lan k icrtc Bas-Relic.f.\ l,echsel n-
clc¡r Fornrats aus Elfc.¡lbeiu eingesetzt. Die ¡rnrgranrn¡rtisclt
ausgcstihltcn Relicfi;æ¡ren arrs (lcnl urit insgcsnnrt.1.25 Versen

längstcn Gc(l¡cht Sclìillcls zcigcn vu¡r links obcn n¡rch reclrts

tnrten: H<rchzcitqlatr, TarrlL', lricltenzug, Hiursf'rau itnr S¡rinn-
rockc.n, Kirclrgang u¡r<.1 Al ¡nr¡sc¡rspendc, Fcrrc¡sllru¡rst und
Z¡ihlen dc'r I-läupter, Er¡rtcfcicr, Mcistcr mit (ìlrxke, At¡fìrrhr.
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